
durch:
-Reifenabrieb

-Kunststofffolien in der Landwirtschaft
-Plastik aus Kosmetika & Reinigungsmitteln, die im

Klärschlamm landen und auf Äckern verteilt werden 
-Lebensmittelabfälle die mit Verpackung

kompostiert werden

-Papierverpackungen sind ökologisch betrachtet nicht besser zu
bewerten

-Baumwollbeutel haben erst eine gute Ökobilanz, wenn sie ein
halbes Leben lang benutzt werden

-Plastik kann nicht eins zu eins durch nachwachsende Rohstofffe
ersetzt werden, dazu fehlen die Anbauflächen

- wir müsssen auf eine starke Reduzierung des Ge- und Verbrauchs
setzen

ein Vortrag von Dr. Andrea Beste, Büro für Bodenschutz und
Ökologische Agrarkultur 

Plastik in Böden

Schätzungen nach sind
Böden 4- 23-mal höher
mit Plastik belastet, als

die Weltmeere

Weichmacher, Stabilisatoren
und Treibmittel sind

Gefahrenstoffe, welche toxisch
und umweltgefährdend sind

Alternativen zu Plastik?


